
www.PferdeSportZeitung.de

Nr. 5 - 7. März 2011 Alle 2 Wochen Gratis 4. Jahrgang 

Bremen. Dressur pur am Nachmittag 
in der Bremen Arena erwies sich vor 
allem für Isabell Werth (Rheinberg) als 
Volltreffer. Im Grand Prix noch Dritte, 
gewann die Reiterin mit dem neun Jah-
re alten Don Johnson den Grand Prix 
Special Meggle Preis bei den euroclas-
sics. Damit hat die Siegerin des Finales 
der Meggle Champions Dressurserie 
auch gleich die erste Qualifikation zum 
nächsten Finale für sich entschieden. 

Und nicht nur Werth ist in Dortmund 2012 
wieder dabei, auch Vicky Smits-Vanderhasselt 
(Belgien) und Ellen Schulten-Baumer (Rhein-
berg) sicherten sich ihre Finaltickets schon in 
Bremen. Die Belgierin, die mit Daianira van 
de Helle zuvor den Grand Prix gewann, holte 
sich damit vor ihrer anstehenden Babypause 
schon mal einen Startplatz im Meggle Cham-
pions Finale in Dortmund.

Erstmals fand die Dressur am Sonntag-
nachmittag bei den euroclassics statt und 
das gefiel den Fans von „Pi & Pa“ in Bremen 
und Umland durchaus. Isabell Werth nutzte 
die Gunst der Stunde, um mit Don Johnson, 
der gelegentlich auch konzentrierte Arbeit 
durch fröhliche Bocksprünge abwechs-
lungsreich gestaltet und generell über viel 
Energie verfügt, auch Siegerehrungsrituale 
zu üben. Gleich nach dem Special folgte 
mit dem Prix St. Georges eine Prüfung der 
kleinen Tour. Julia Katharina von Platen-El-
merhaus aus Wietze tanzte mit Succession 
auf den ersten Platz.                Niklas Droste

euroclassics Endspurt mit Dressur pur

Isabell Werth mit Don Johnson.                                                                       Foto: www.sportfotos-lafrentz.de

Scalo ist Galopper des Jahres 2010

Köln. Bei der Publikumswahl des besten 
Vollblutpferdes der vergangenen Saison 
setzte sich der vierjährige Hengst mit 43 
Prozent der Stimmen gegen die Vorjahres-
siegerin Night Magic (40 Prozent) und Van-
jura (17 Prozent) durch.

Der von Andreas Wöhler in Gütersloh trai-

nierte Hengst aus dem Gestüt Ittlingen setzt 
eine Familientradition fort. Sein Vater Lan-
do errang den Titel zweimal. Der Großvater 
Acatenango war sogar dreimal Galopper des 
Jahres. Scalo legte 2010 eine beeindruckende 
Serie hin. Bei sechs Starts ging er im In- und 
Ausland viermal als Erster durchs Ziel, darun-
ter der eindrucksvolle Sieg gegen Vorjahres-
siegerin Night Magic beim Preis von Europa.

„Wir sind sehr glücklich und stolz und bedan-
ken uns bei allen Scalo-Fans für ihr Votum“, freu-
te sich Manfred Ostermann, Inhaber des Gestüts 
Ittlingen. Der Besitzer des neuen Galoppers des 
Jahres wird die offizielle Ehrung Ende Mai beim 
Frühjahrsmeeting in Baden-Baden entgegen-
nehmen. Stolz auf seinen Schützling zeigte sich 
auch Trainer Andreas Wöhler: „Von der Leistung 
her hat Scalo diesen Titel wirklich verdient.“


